










6 AACHEN NORD HERBST 2009

AUS DEM VIERTEL - MENSCHEN & MEINUNGEN

Von der Kneipe zur Kirche –  
für beides muss man geboren sein!

kleine künstler ganz gross!

Immer nah bei den Menschen sein, zuhören, 
den Kern des Problems rausfinden, dann zu-
packen, helfen, mal mit Worten, wenn es sein 
muss, auch mal sehr konkret. 

Ich treffe  Monika Mann-Kirwan bei St. Mar-
tin in der Heinrich-Hollands-Str. mitten zwi-
schen Kartons, Farbeimern, einer halb aufge-
bauten Spielecke und  Regalen für Klamotten 
und Schuhe, die im Moment noch das Büro 
blockieren. Hier wächst das neue Projekt der 
quirligen Gemeindereferentin: TABITAS, das 
Ladencafé, Beratungs- und Begegnungszen-
trum nicht nur für Frauen der Gemeinden 
Aachen-Nord. 

Am 29.08. ist Eröffnung, bis dahin muss alles 
fertig sein. Monika ist zuversichtlich, denn 
sie hat Erfahrung mit solchen Dingen. Bereits 
während ihres Germanistik- und Geschichts-
studiums hat sie in Kneipen angepackt. Das 

Studium hat sie irgendwann geschmissen, 
stattdessen lieber Einzelhandelskauffrau in 
Bonn gelernt, um einen handfesten Abschluss 
in der Tasche zu haben. Die Kneipen sind 
geblieben; zunächst ging sie mit ihrem aus 
Irland stammenden Mann nach Göttingen, 
später zurück nach Aachen. Drei Jahre lang 
stand sie als Besitzerin des Irish Pups „Wild 
Rover“ jeden Abend hinter der Theke in der 
Pontstraße, hörte den Gästen zu, bot Lösun-
gen an -  für viele ein Anker. 

Mit der Geburt ihrer ersten Tochter Anna im 
Januar 1989 änderte sich das Leben, andere 
Dinge wurden wichtig, die Vereinbarkeit ganz 
praktisch, die Beantwortung der Fragen nach 
dem Sinn des Lebens ganz konkret; in dieser 
Zeit werden der Glaube und eine christliche 
Werteorientierung wieder belebt. 1992 wird 
die zweite Tochter Linda geboren, 1995 geht 
die Ehe in die Brüche, die Kneipen in Aachen 
und Mönchengladbach sind auf Dauer nicht 
zu halten.

„Man trifft Menschen an Lebenspunkten, 
an denen man selbst nicht weiß, wohin - 
Menschen, die einem etwas zutrauen, Mut 
machen, Chancen geben“. Und das wird für 

Monikas weiteren Weg richtungsweisend. Sie 
trifft eine Pastoralreferentin, die ihr von der 
Möglichkeit eines Fernstudiums der Theologie 
erzählt. Sie trifft auf einen aufgeschlossenen 
Pfarrer und eine offene Gemeinde, die der al-
leinerziehenden Kneipenwirtin eine Chance 
geben. Viele Jahre kümmert sie sich um die 
Kommunionsvorbereitung der Kinder, geht 
mit ihnen auf  „Spurensuche Gott“, weniger 
in die Kirche, viel lieber in der Natur oder 
einfach mitten im Leben. 

Aus dieser Haltung ist auch das Projekt TABI-
TAS entstanden, für das sie zweieinhalb Jahre 
geworben hat. Viele ehrenamtliche Helfer und 
Helferinnen sind im Moment im Einsatz, eine 
gelungene Eröffnung zu gestalten. Und wenn 
bis dahin die Deckenbeleuchtung noch nicht 
perfekt funktioniert, wird Monika Mann-Kir-
wan sich wieder etwas einfallen lassen. Und 
sei es, dass sie Bruder Lukas auffordert, den 
Saal mit Worten zum Leuchten zu bringen – 
um Lösungen wird sie nicht verlegen sein. 
Wir wünschen Monika einen guten Start und 
dem Projekt ein gutes Gelingen. Wir werden 
in der kommenden Ausgabe das Ladenlokal  
näher vorstellen.
C. Sch. 

Moonlightshopping Möbel Porta
 
Erstmalig konnten Kinder im Alter von 4-8 
Jahren im Portalino Kinderclub Aachen in den 
Sommerferien an einem „Kunstwork-Shop“ teil-
nehmen.
Die Eltern und Kinder hatten die Auswahl zwi-
schen 4 Kursen. Pro Kurs konnten 10 Kinder 
teilnehmen, und wer hätte das gedacht, alle 
Kurse waren schon innerhalb kürzester Zeit aus-
gebucht.
 
Während die Eltern 2 bis 3 Stunden gemütlich 
durch das Haus schlenderten, beschäftigten 
sich die Kinder mit folgenden Themen:

Kurs 1   „ Quadratologos“ Acrylfarbe auf einem 
speziellen Keilrahmen (20 x 20 cm)
Kurs 2  „Elefant Elmar“ nach David McKee  Ac-
rylfarbe auf Leinwand (24 x 30 cm)
Kurs 3  „ Regenbogentiere“ freie Idee mit Ac-
rylfarbe das Ergebnis waren Regenbogenelfen 
bei den Mädchen und Weltraum-Monster mit 5 
Augen bei den Jungs.
Kurs 4 „Katze und Vogel“ Aquarell/Öltechnik 
nach Paul Klee
 
Die Bilder wurden nun am Freitag den 07.08.09 
zum Moonlight-Shopping während einer eigenen 
Portalino-Kinderclub-Vernissage ausgestellt.
Passend zum Wetter wurden in der Küchenabtei-

lung frische Fruchtcocktails von der „Vitamin-
bar“ in Aachen gezaubert. Eine Weinprobe und 
lecker Gegrilltes mit 8 verschiedenen Senfsor-
ten aus der Eifel rundeten den Abend erfolg-
reich ab.
 
Neue Termine Porta Aachen:  
11.9. Moonlightshopping bis 23.00 

4.10./8.11./6.12.  
verkaufsoffener Sonntag von 13.00 – 18.00 
Uhr
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Zugang zum Garten des  
Ludwig Forums an der  
Robensstrasse wieder
geöffnet

Im Viertel gibt es eine neue Wohnoase, in der 
viele Familien mit ihren Kindern ein schönes 
Zuhause gegründet haben. Das Bebauungsge-
biet Gut Lehmkülchen liegt ganz in der Nähe 
des Stadtgartens und befindet sich direkt am 
Grünen Weg / Ecke Passstraße. Vor der Er-
schließung befand sich auf dem Gelände die 
ehemalige Stadtgärtnerei. Weitere nicht mehr 
benötigte Gebäude und auch eine alte Be-
triebstankstelle waren hier. Das Gebiet grenzt 
an das alte Gut Lehmkülchen. Dies ist eine 
sanierte, denkmalgeschützte, historische 
Hof- bzw. Wohnanlage, die aus zwei parallel 
angeordneten langgestreckten Baukörpern 
mit einem dazwischen liegenden Hof besteht 
und gegenüber dem Stadtgarten liegt. 

Hinter dem im Mai 2007 fertiggestellten in-
novativen Bürogebäude „Grüner Weg 1“, das 
schon seit einiger Zeit den Eingang zum Aa-
chener Norden am Grünen Weg repräsentativ 
erweitert, sind inzwischen 18 architekto-
nisch und auch von der Farbgestaltung her 
unterschiedliche Häuser errichtet worden. 
Im Februar 2007 zogen die ersten Familien 
in ihre fertiggestellten Häuser. Seitdem hat 
sich hier Monat für Monat sehr viel verändert, 
heute sind fast alle Häuser fertiggestellt. Ein 
Bauvorhaben schreitet zur Zeit kräftig voran, 
lediglich eine Baustelle ist noch unbebaut. 

Im Viertel ist eine stadtnahe und attraktive 
Wohnumgebung im Grünen für Familien mit 
vielen, sehr munteren Kinder entstanden, die 
bereits nach kurzer Zeit einen persönlichen, 

lebendigen und fast dörflichen Charakter er-
halten hat. 

Anfang Juni 2009 wurde die seit Erschließung 
des Geländes genutzte Baustraße nach ins-
gesamt neunwöchiger Baumaßnahme durch 
eine Spielstraße ersetzt, von der nun Jung 
und Alt profitieren und die Platz für ein gutes 
Miteinander ermöglicht. Seit Fertigstellung 
der Spielstraße ist diese fest in der Hand 
der Kinder. Ältere und jüngere Kinder spie-
len hier zusammen und selbst die Kleinsten 
versuchen inzwischen ihr Talent auf Inlinern 
und beim Straßenhockey zu vervollkommnen. 
Dem besonderen Engagement einiger Nach-
barn (Familie Chadenas und Familie Gores) 
ist es nach erfolgter Unterschriftenaktion, an 
der sich alle Bewohner des Gut Lehmkülchens 
beteiligten, zu verdanken, dass die Planer 
und die Stadt Aachen kurzerhand eine Än-

derung vornahmen und das umsetzten, was 
eigentlich eine Selbstverständlichkeit beim 
Bauen darstellen sollte: Das unterschiedliche 
Geländeniveau und Straßenniveau wird heute 
nicht nur durch eine Treppe, sondern zusätz-
lich durch eine Rampe ausgeglichen, so dass 
ältere Menschen, gehbehinderte Menschen, 
Kinderwagen und Fahrräder das Gelände gut 
passieren können. 

Ein erstes Straßenfest fand dann auch gleich 
nach Fertigstellung der Straße am 14.08.2009 
statt, bei dem nahezu alle Anwohner im Wen-
dehammer beim Grillen, mit selbstgemachten 
Salaten und vielen Leckereien und mit einem 
Kinoabend im Freien die anstrengende Bau-
zeit Revue passieren ließen. Groß und Klein 
freuen sich, dass hier ein so schönes Viertel 
entstanden ist.

Wohnen im Viertel – Leben 
im Gut Lehmkülchen

Seit Brigitte Franzen ihr Amt als Direktorin 
des Ludwig Forums Anfang 2009 aufgenom-
men hat, ist ihr die Wiederbelebung des fast 
vergessenen Skulpturengartens hinter dem 
Museum ein zentrales Anliegen. Der Skulptu-
rengarten war mit den Jahren verwahrlost und 
als unbeobachteter Platz zum Treffpunkt von 
nicht nur kunstsinnigen Menschen geworden. 
Aus Sicherheitsgründen wurde deshalb der 
Zugang an der Robensstrasse geschlossen. 

Mit dem Viertelfest Aachen Nord im Juni die-
sen Jahres wurde der Garten aus dem Dorn-
röschenschlaf geweckt. Seit August ist auch 
der Eingang an der Robensstrasse wieder zu 
den Museumszeiten geöffnet, die inhaltliche

und räumliche Verbindung zum NAK im Stadt-
park markiert zudem seit kurzem ein Kunst-
Wegleitsystem des Aachener Künstlers Martin 
Schmidl. Im nächsten Jahr wird der Garten 
von der Künstlergruppe Le Balto künstlerisch 

gestaltet, so dass er wieder zu einem zentra-
len Ort im Aachener Norden wird.
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Verein der Freunde und Förderer 

der Alkuinrealschule
 
Die damalige Schulleiterin Frau Koch hatte früh 
erkannt, dass staatliche Mittel immer mehr 
versiegten und sah schulische und damit auch 
pädagogische Schwerpunkte, welche die Schule 
sich gesetzt hatte, gefährdet.
 
Mit maßgeblicher Unterstützung durch Herrn 
Günter Wiese, dem Vater eines damaligen Schü-
lers, ging ein lang ersehnter Wunsch von Frau 
Koch in Erfüllung, einen Förderverein für die 
Alkuinschule zu gründen. Nach vielen Behör-
dengängen und so manchem Notarbesuch war 
es geschafft. Am 24. Okt. 1988 fand die Grün-
dungsversammlung des Fördervereins der Schule 
statt, in der Sitzung vom 27. April 1989 wurde 
Herr Wiese zum 1. Vorsitzenden gewählt.
Heute wissen wir nur zu gut, dass vieles ohne 
unseren Förderverein nicht möglich gewesen 

wäre. So war die musikalische Früherziehung 
schon immer ein Schwerpunkt dieser Schule. Die 
Vielzahl der zur Verfügung stehenden Musikinst-
rumente konnte nur durch Mittel des Förderver-
eins erreicht werden. Für mehrere tausend Mark 
wurden Arbeitsgeräte und Arbeitsmaterialien 
für Technik- und Kunstunterricht angeschafft. 
Ebenfalls durch Mittel des Fördervereins und 
Unterstützung der Sparkasse Aachen war der 
Kauf von Computern und Druckern schon zu ei-
nem sehr frühen Zeitpunkt möglich.
In den letzten Jahren wurden zur interessan-
teren Unterrichtsgestaltung Fernsehgeräte, 
Videorekorder, DVD-Player, Notebooks, Beamer 
und Projektleinwände angeschafft.
Eine wichtige Aufgabe, die ausdrücklich in der 
Satzung verankert ist, sieht der Förderverein 
auch in der Unterstützung von gemeinschafts-
fördernden Unternehmungen. So werden regel-
mäßig Klassenfahrten und Wandertage, eine 
Fußballmannschaft, Schulfeste, der England-
austausch und Studienfahrten in das Konzent-
rationslager Buchenwald finanziell unterstützt.

Ein neues Jugendintegrationsprojekt mit dem 
Schwerpunkt Suchtprävention und Gesundheits-
vorsorge wurde im Januar diesen Jahres beim 
DRK KV Aachen-Stadt gestartet. Das Projekt 
wird von der „Aktion Mensch“ der Deutschen 
Behindertenhilfe gefördert.

Die Konzeption „ Modus“ will – in Zusammenar-
beit mit der Suchthilfe Aachen -  durch gezielte 
Maßnahmen die Suchtgefährdung bei Jugend-
lichen mit Migrationshintergrund senken. Im 
Rahmen von Gruppenaktivitäten und Seminaren 
mit den Fachreferenten aus der Suchthilfe wer-
den die Ursachen von Suchterkrankungen auf-
gearbeitet und wird Raum für die Auseinander-
setzung, insbesondere mit migrationsbedingten 
sozialen Problemen, gegeben.

Zielgruppe sind Jugendliche und junge Erwach-
sene mit Migrationshintergrund unterschiedli-
cher Herkunft im Alter von 16 bis 25 Jahren, 
die durch mangelnde  Integrationsangebote, 
Sprach – und Informationsdefizite, abgebroche-
nen  Schul- bzw. Berufsausbildung oder Arbeits-
losigkeit besonders suchtgefährdet sind.

Durch intensive Werbungsarbeit wurden immer 
mehr Jugendliche auf das Projekt aufmerksam, 
der Aufbau der Jugendgruppe hat begonnen. 
Ende Januar 2009 hat das erste Gruppentreffen 
im Jugendzentrum „JuB – das  Netz“ in Aachen–
Brand stattgefunden. Seitdem treffen sich die 
Jugendlichen regelmäßig 1 x wöchentlich, frei-
tags von 17.00  – 21.00 Uhr im Jugendzentrum 
mit den Fachbetreuern. 

Seit Anfang Februar 2009 trainiert eine Gruppe 
von 10 Jungen regelmäßig, 1 x  wöchentlich, 
Fußball und Volleyball in der Sporthalle Ober-
forstbach und nimmt an Fußball- und Volley-
ballturnieren in der Stadt und Kreis Aachen 
statt.

Jederzeit können sich interessierte Jugendli-
che bei der Projektleiterin Arina Pyrlik unter 
der Rufnummer 0241-18025240 oder per Mail  
a.pyrlik@drk-aachen-stadt melden.

AUS DEM VIERTEL - MENSCHEN & MEINUNGEN

Jugendintegrations-

projekt „ Modus“  

Migranten ohne 

Drogen und Sucht

Der vierte Aachener 

Tag der Integration findet 

am 15. November 2009 

im Pius-Gymnasium statt.
Der diesjährige Tag steht unter dem Schwer-
punkt des Arbeitsmarktes. So werden sich 
neben zahlreichen Verbänden, Vereinen und 
Institutionen auch die der Charta der Vielfalt  
beigetretenen Unternehmen und Institutionen 
vorstellen und präsentieren. Kulturelle und 
kulinarische Angebote runden das Programm 
ab. Eröffnet wird die Veranstaltung durch ein 
multikulturelles Friedensgebet, organisiert vom 
„Dialog der Religionen“ in Aachen.

Nähere Infos gibt es unter www.tagderintegra-
tion-aachen.de

African Palace
Der African Palace an der Jülicher Straße bie-
tet ein wenig Afrika-Flair im Aachener Norden. 
Herr Salami verbindet die Deutsch-Afrikanische 
Freundschaft mit viel Freundlichkeit und Herz-
lichkeit.

Die Räumlichkeiten sind auch für Feiern zu mie-
ten.

Schauen Sie doch mal rein - zum Billard spielen 
oder einfach auf ein Bierchen. 
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Du hast Recht! - Kinder 

haben Rechte

Kinderausstellung anlässlich des 
20jährigen Bestehens der Un-Kinder-
rechtskonvention

Die Ausstellung „Du hast Recht! – Kinder haben 
Rechte“ wird von Schülern und Schülerinnen 
der vielen Kooperationsschulen des Ludwig Fo-
rums gestaltet. 
Ausstellungsdauer: 06.09. bis 25.10.09
Eröffnung So 06.09.09, 12 Uhr

Alice Smeets 

Fotografien aus Haiti
Alice Smeets ist 1987 im deutschsprachigen Teil 
von Belgien geboren. 
Smeets hat mit einem Bild aus ihrer Serie, die 
den Alltag von Kindern in Haiti dokumentiert, 
den Unicef-Preis “Fotografie des Jahres 2008“ 
und den Canon-Profifoto-Förderpreis 01/08 ge-
wonnen. Diese Arbeiten werden in ihrer ersten 
Einzelausstellung im Ludwig Forum Aachen ge-
zeigt.
Ausstellungsdauer: 06.09. bis 25.10.09
Eröffnung So 06.09.09, 12 Uhr
17.09.09, 18.30 Uhr: Gespräch mit der Foto-
grafin Alice Smeets und dem Journalisten und 
Fotografen Manfred Kutsch

LuFo-Kinderlounge
Die Mulde wird als Kinderlounge zum zentralen 
Ort des Gesamtprojekts. Sie lädt ein zum Spie-
len und Lernen, zum Ausruhen und Entspannen 
und ist mit vielen Angeboten zum Thema Kin-
derrechte Ausgangspunkt für den Besuch der 
Ausstellungen.
Sponsored by STAWAG

RECORD > AGAIN! –  

40jahrevideokunst.de – 

Teil 2

Eine Ausstellung des ZKM Karlsruhe

Die Ausstellung erforscht die Geschichte der 
deutschen Videokunst von ihren Anfängen 
in den 60er und 70er Jahren bis zum Beginn 
des 21. Jahrhunderts. Die Ausstellung des ZKM 
Karlsruhe zeigt zahlreiche Entdeckungen, wel-
che erstmals seit Jahrzehnten wieder zu sehen 
sind. Viele Bänder mussten aufwändig im ZKM 
Labor für antiquierte Videosysteme restauriert 
werden, um sie überhaupt abspielen zu können. 
Die Ausstellung präsentiert das Material über-
wiegend auf zeitgenössischen Geräten.
Aus der Videosammlung des Ludwig Forums 
wurden 21 Arbeiten in das Projekt aufgenom-
men, von denen einige in der Ausstellung zu 
sehen sind. 
Ausstellungsdauer: 19. 09. bis 15.11.09
Eröffnung: Fr 18.09.09, 20 Uhr

Videoarchiv

Die Videosammlung des 

Ludwig Forums
Ergänzend eröffnet unter dem Titel Videoarchiv 
eine vom Ludwig Forum betreute Ausstellung, 
die ausgewählte Videoklassiker aus den eigenen 
Beständen versammelt. Gezeigt werden promi-
nente Vertreter unterschiedlicher Ansätze der 
Videokunst aus den siebziger Jahren wie Bruce 
Nauman, Douglas Davis, Joan Jonas, John Bal-
dessari, Richard Serra, Laurie Anderson, Chris 
Burden und Nam June Paik.
Ausstellungsdauer: 19. 09.09 bis 17.01.10
Eröffnung: Fr 18.09.09, 20 Uhr

LuFo-Veranstaltungen
12.09. und 26.09.09, 15.00-17.00 Uhr
„Kinderrechte hier und anderswo“
Großeltern-Enkel-Programm mit dem Kinder-
missionswerk „Die Sternsinger“
Anmeldung: Kindermissionswerk, 
Tel: 0241/446126, www.sternsinger.de
„Kinderrechte hier und anderswo“ - unter die-
sem Motto sind Kinder und ihre Familien ein-
geladen, spielerisch etwas über das Leben von 
Kindern in anderen Ländern zu erfahren. In 
kindgerechten Filmen, die das Kindermissions-
werk „Die Sternsinger“ im Rahmen der Sternsin-
geraktion hergestellt hat, erzählen Kinder, z.B. 
aus Peru, Ruanda, Thailand, Kolumbien oder Ke-
nia etwas über ihren Alltag. Auch der Spaß an 
Spiel und Bewegung kommt nicht zu kurz. 

13.09.09, 11.00 – 13.00 Uhr
Kinderrechtematinée  „Kinderrechte gestern, 
heute, in Europa und in der Welt“
Expertengespräch moderiert von Ralf Raspe 
(WDR)
Moderiertes Publikumsgespräch zum Thema: 
„Kinderrechte gestern, heute, in Europa und in 
der Welt“ Mit Frau Gerda Holz, Kinderarmutsfor-
scherin im ISS, Herrn Heiko Kauffmann von Pro 
Asyl und der Aachener Friedenspreisträgerin, 
Frau Anne Lütkes, Juristin und Vorstandsmit-
glied von UNICEF Deutschland und mit Elke Mü-
nich, Leiterin des Fachbereiches Kinder, Jugend 
und Schule der Stadt Aachen.

19.09.09, 11.00 -17.00 Uhr
Kinderfest im Ludwig Forum mit Mitmach-
Aktionen, offener Werkstatt, Kinderzirkus und 
anderen Darbietungen
20.09.09, 11 Uhr
Internationaler Weltkindertag
Verleihung „Prädikat Familienfreundlich“

20.09.09, 17.30 Uhr, Treffpunkt vor dem 
Haupteingang, Dauer ca 1,5 Stunden
Tag des offenen Denkmals
„Die ehemalige Brauer´sche Schirmfabrik - 
mehr als eine Hülle für zeitgenössische Kunst“ 

KUNST IM LUDWIG FORUM
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THEATER K
Die Räuber
Schauspiel von Friedrich Schiller
Inszenierung: Wolfgang Franßen

Das Jahr 2009 feiert Schillers 250. Geburtstag. 
Friedrich Schillers Jugendstück „Die Räuber“ 
löste bei seiner Premiere Begeisterung und Tu-
multe aus. 
„Fremde Menschen fielen einander schluchzend 
in die Arme … .“, berichtet ein Augenzeuge der 
Uraufführung von 1782.  

Aber auch heute können „Die Räuber“ einen 
noch ‚gefangen nehmen’, wie das Theater K ab 
September zeigen wird:
„Es ist ein Schauspiel, Bruder, das Tränen in 
deine Augen lockt, wenn es dein Zwerchfell zum 
Gelächter kitzelt.“ 

Dass es keine akademische Schillerjahr-Ehren-
aufführung zu sehen gibt, wird jeder wissen, 
der nur eine von Wolfgang Franßens vielen In-
szenierungen gesehen hat. Es geht prall und 
bunt zu, ohne die Handlung aus den Augen zu 
verlieren - sowohl bei Franßen wie auch bei 
Schiller.
In den Räubern steckt, was eine spannungsge-
ladene Geschichte braucht: Liebe, Verrat, Rache, 
Kampf gegen Unterdrückung … 

Das Ganze also ist ein großer Klassiker und ein 
Räuberstück an der Grenze zur Kolportage ver-
bunden mit einem Familiendrama um die Riva-
lität zweier Brüder, das archetypische Figuren 
und Konflikte mobilisiert.

Herbsterwachen  

mit Novalis
ein literarisch-musikalischer Spaziergang vom 
Lousberg zum Müschpark mit Mona Creutzer und 
Christian Cadenbach und dem Chor Charivari

„Mannigfache Wege gehen die Menschen. Wer 
sie verfolgt und vergleicht, wird wunderliche 
Figuren entstehen sehn …“  Novalis
So. 04.10.2009

14:00 h / Treffpunkt an den Belvedere-Säulen
Kostenbeitrag: 10.00 Euro

www.lousberg-gesellschaft.de

Premiere 18.09. 20.00 Uhr Die Räuber
Sa. 19.09. | 20.00 Uhr	 Die Räuber
Sa. 26.09. | 20.00 Uhr	 Die Räuber
So. 27.09. | 11.00 Uhr	 Früh-Stücke
Szenische Lesung zu einem kleinen Frühstück serviert
So. 27.09. | 18.00 Uhr !	 Die Räuber
Oktober 2009 
Fr. 02.10. | 20.00 Uhr	 Die Räuber
Sa. 03.10 | 14 - 18.00 Uhr	 KULT.TOUR 2009
	 www.kult-tour-2009.de
So. 04.10. | 14.00 Uhr	 Lousbergspaziergang
Fr. 09.10. | 20.00 Uhr	 Die Räuber
Sa. 10.10. | 20.00 Uhr	 Die Räuber
So. 11.10. | 18.00 Uhr !	 Die Räuber
Fr. 16.10. | 20.00 Uhr	 Die Räuber
So. 18.10. | 18.00 Uhr !	 Die Räuber
So. 25.10. | 11.00 Uhr	 Früh-Stücke
Szenische Lesung zu einem kleinen Frühstück serviert

DASDA Theater

„Das Einmaleins  
des C-Schauspielers“ 
Mit viel Ironie und Selbstironie rechnen die bei-
den Darsteller Anja Mathar und Bernd Büttgens 
mit dem Theaterbetrieb ab. Reichlich sprudelt 
und sprüht die Galle, aber die Leidenschaft für 
die Bühne können die langjährigen Ensemble-
mitglieder des Das Da Theaters nicht leugnen.
Was aber ist ein C-Schauspieler? Einer, der sich 
zwar an seine einzelnen Sätze erinnern kann, 
nicht aber an deren Reihenfolge. Oder der weiß, 
wann sein Auftritt ist, aber nicht, wo.

Die Wiederaufnahmepremiere findet am 18. 
September im Theater an der Liebigstraße statt. 
Weitere Vorstellungen bis zum 26. September 
immer freitags und samstags. Informationen 
unter www.dasda.de.

Lilly unter den Linden
„Lilly unter den Linden“ ist ein berührendes 
Stück über die deutsch-deutsche Vergangen-
heit, über die politische und private Dimension 
der deutschen Teilung bis 1989.

PREMIERE: 1. Oktober 2009
Vorstellungen bis zum 15.11.2009 immer 
DO/FR/SA/SO um 20 Uhr im Theater an der 
Liebigstraße

 Theaterdinner in der 

„Brasserie Aix”
Ein kulinarischer und musikalischer Hochge-
nuss! Die Gäste erleben die schönsten Lieder 
von Marlene Dietrich in ausgefallenem Ambien-
te und werden mit feinen Speisen verwöhnt.

Die Dinnershows finden ab Oktober 2009 im-
mer am ersten Freitag des Monats um 20 Uhr im 
Nichtraucherbereich des Restaurants »Brasserie 
Aix«, Bismarckstraße 79, statt.

 
Wehr dich, Mathilda!
für Menschen von 6 bis 12 Jahren
Nach „Flimmer-Billy“ zeigen wir mit „Wehr dich, 
Mathilda“ das zweite Stück aus der Textwerk-
statt des Grips- Theaters. Ein temporeiches, 
musikalisches Kinderstück, das Kindern Mut 
macht, sich zu wehren.

PREMIERE: Premiere: 8. November 2009
Vorstellungen bis zum 20.12.2009 immer sonn-
tags um 16 Uhr im Theater an der Liebigstra-
ße.

THEATER






